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Natur fragen. Dazu gehört auch das zentrale Problem der strophen des Jahrhunderts heraus, die damıt zusammenhän-
gegenwärtiıgen theoretischen Physik, dıe mathematische Formu- gCnH Mag, daß eın Theoretiker von seiınem Rang 1n seiınem For-
lıerung des Naturgesetzes, das dem Verhalten der Elementar- schungsbereich viel mehr der Keplerschen als der Pascalschen
teilchen entspricht, finden Anderseits wel Heisenberg Denkweise verwandt nıchts Chaotisches, sondern Ordnung,
die konstitutiv ZU Menschsein gehörende Mehrdimensio- Klarheit, Übereinstimmung zwiıschen den Teilen und dem Gan-
nalıtät, dıe nıcht zuläfßt, daß die mathematisch-experimen- Zen findet Wıe aber, WenNn die Geschichte der Menschheit VO  —
telle Berechnung der Natur Zur eINZLIE gültigen Erkenntnisweise der Geschichte des KOosmos nıcht werden kann? Goethe
erhoben wird. Der Zwang AT Mehrsprachigkeit 1St schon eine wußte diese Spannungsverhältnisse ın einem seltenen Aus-
Forderung der physikalischen Theoriebildung selbst. Heisenberg mafß, und tfürchtete sıch ıcht uUumsOoNnNSst VOT der Abstraktion.
erläutert diesen Sachverhalt Ba in einer Betrachtung des Angesichts der lebenzerstörenden Folgen der einseıtigen Bevor-
Sprachgebrauchs 1n der Quantentheorie. Der Rückgriff autf die ZUSUNg der naturwissenschafllich-technischen Denkart, w ıe S1e
gewöhnliche Sprache erweıst sıch ımmer wieder als notwendig, sich heute 1n der Bedrohung durch Atomwaffen, 1in den Gefah-
wenn der mathematische Formalismus in seiner kosmologischen ICN der Umweltvergiftung und der Bevölkerungsexplosion Zze1-
Bedeutung erklärt werden oll Dıiıe Frage allerdings, W as SCH, Heisenberg davor, den Weg der Abstraktion ohne
heißt, überhaupt Mit eiıner wıssenschaftlichen Theorie die die Korrektive der Kunst und des Glaubens tortzusetzen.
VO sıch her anwesende Natur heranzugehen, stellt der Ver- Der Autfenthalt des Menschen auf Erden schlägt als Fazıtfasser 1er sSOWen12 W1e einem anderen Ort.

1Ur lange ZU Guten AUsS, als der Mensch nıcht ZUgUNsStieEN
Am meisten 1in uUNnseceIe geschichtliche Sıtuation hineingesprochen des einen Urgans, der rationalen Analyse und Vermessung und
1St der Beıitrag ber Goethes Naturbild und die technische Welt. des daraus resultierenden Machtpotentials, alle anderen Mög-
Heisenberg trıtt hier AUS seiner eserve gegenüber den Kata- lıchkeiten, sein Daseın verstehen, absterben aäßt.
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Strukturen dessen, w as nach dem Ekkle-Theologie und Religion der trıdentinischen Lehre VO Meßopfer CI -
S12 Gemeinde ISt, Er hebt ihren Charakter als klärt und mschrieben. Grund tür die Eın-

LAURENTIN, Rene Die gegenwartıge „Versammlung“ heraus, die Einheit VO' Eınzel- seitigkeıt war die Einengung aut die eal-
gemeinde und Gesamtkirche, die Zugehörigkeit präasenz. Dıieser Lehre wird diıe neutestLament-Krise der Amter im Lichte des Neuen Te- des geistliıchen Amtes, das zunächst aut der

ments. In Concilium Jhg Heft ıche ede VO:  $ Opter un Eucharistie gE-
Seite der Glaubenden stehe. Das mögliche krı- gengestellt Bezug aut Arbeiten Von(Dezember 708 —/ 13 tiısche Gegenüber VO'  3 Amt un: Gemeinde be- Kußßs, Ratzınger und \ Balthasar,

NUrLr den Ernstfall des christlichen ]au- miıt Einbeziehung evangelischer Einwände mC-Nach einem Programm ber „Das Ceuc Gesicht ens. Unter den rel zentralen Aufgaben BCN die Meßopferlehre. Ergebnis: das Triden-des Concıliıum“ ab 1973 (Heranzıehung einer
Wiıssenschaftsredaktion der Pro tanwissenschaft- Verkündigung un Bezeugung des Evan- tiınum w ıe auch die Hochgebete be-
ten UuSW.) eröftnet Laurentin das letzte gelıums 1n Wort un at, 1n Gottesdienst un dürten einer Korrektur, die die uneigentliche

Sakrament und 1n Bruderschaft MIit Diakonie: ede VO' uUNseTECEM Opfer un VO' Opfer deregetische Heft alter Konzeption mi1ıt einem „Nur 1n einer Zone wirklicher Bruderschaft Kirche beseitigt. Schneider diese TexteÜberblick ber den Gegensatz un die ErSTaun- WIr! Aus der Eucharistie eın volles undıche Ahnlichkeit uUNSCICT Sıtuation miıt der der ın diesem Punkte „irreführend“. Dıie biblische
Urkirche, dem „Verschwinden des Klerus“, dem vertälschtes Zeichen des Friedens.“ Bischof Aussage dürte ıcht mehr durch geschichtlich

olk veröftentlicht den ersten eıl einer bedingte Verzerrungen verstellt werden.dogmatischen Fehler, ıh: als eine Kaste eINZU- Untersuchung „Priestertum heute“ S 498 bisrichten, und der Fülle der NECUu entstehenden 517) 1n welcher der Bedeutungswandel desÄmter 1n den Basısgemeinschaften, die das SCHOLL, Norbert. Was gilt no als
erinnern, auch der Frauenämter. Grund- Wortes Priester selit 50 Jahren ausgelegt WIr|

Jegende Lehre die AÄmter des S1N! tunk- religiöse Erfahrung? In Diakonia. Jhg.
Heft (Dezember A 12A0tional Uun! missionarisch. Das Thema wırd als- SCHNEIDER, Theodor Dogmatische

ann VO den einzelnen Beiträgen illustriert, Neuorientierung Beispiel „Meßopfer“.
die alle das Problem einer rechten Kırchen- Ausgehend VO  3 der Jesusbewegung und der
ordnung kreisen. Pıet Fransen schließt diese

In Trierer Theologische Zeitschrift. Jhg. rage, ob sich dabei „religiöse Ertah-81 Heft (November/DezemberReihe M1t „Einıge Aspekte Z.U) Prozeiß der 225 348 rung“ handele, sucht der Autor das Phänomen
Amtsdogmatisierung“ 6) 753—759) Die histo- der relig1ösen Erfahrung klären. Eingangs
rische Forschung habe uns für den Kaıros der 1St bemüht, die verschiedenen Weisen des
heutigen Zeıt befreit, die eine ( Entwick- Eıne mutige öftfentliche Antrıttsvorlesung in Gefühls der Hochstimmung (der SOß. peak

Maınz ZU besseren Verständnis der Eucha- experiences) voneinander abzugrenzen, ındemlung ırchlicher Ämter un!: eine Veränderung
des Priesters einleıtet. ristie un eine Rechtfertigung des tranzösischen die charakteristischen Merkmale solcher Er-

wI1e des englıschen Dokumentes ZU Euchari- fahrung aufzeigt, wıe s1e der amerika-
LEHMANN, Karl VWas ist eine christliche stie-Konsens des VEeL:  nCn Jahres (vgl nısche Psychologe Clark durch Exper1-
Gemeinde? In Internationale katholische 26, und Z Es geht darum, ob mIt halluzınogenen Drogen sich
Zeitschrift Heft 6, VOTZS 48 1—497 AangCeMECSSCH ist; 1n der geltenden, der selbst beschrieben hat Berührung mIit einem

Liturgie noch davon sprechen, dafß „ultra-ırdischen Bereich“, „dessen Horizont
Angesichts der „Inflation“ des VOTLT kurzem 1m die Kırche Christus opfert. Eingebettet 1n eine 1n die Ewigkeıt un 1Ns Jenseıts einmündet“;
katholischen Bereich noch remden Begriffs der Absicherung ber das Selbstverständnis heu- die iınnere Umkehr un! Wandlung; das
Gemeinde gibt der Vertasser einıge theologische tiger Dogmatik, WIr der geschichtliche ÖOrt tiefe Getühl der Menschheitszugehörigkeıt;
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eine Erweiterung der Empfänglichkeit für schaft VO' Schöpfergott als „Fundament un S50 bezeichnet die Sozıalversicherung als
den Bereich des Religiösen. Die AÄhnlichkeit Garant der Freiheit des kulturschaftenden un! „asoz1al“, weıl 1n ihr der Fleißige tür den
dieser miıt mystischen Phänomenen unabhängıg sich selbst verwirkliıchenden Menschen“. Die Faulen, der Nüchterne für den Süchtigen zah-
von der hervorgerufenen Ursache lasse dıe marxiıstische Kritik der Religion als „Sank- len mufß Mıt dem 1nweis auf das „Zeıt-
renzen der „relıgiösen“ Erfahrung VOI- tıon des Bestehenden“ un als „Rechtfertigung, alter der Gruppentherapie“ wendet sıch der
schwimmen. Diese Erlebnisse seien ber „Uun- alles belassen, wıe’s ist”, beruhe auf Verfasser zudem Bestrebungen nach
trennbar mit chemischen (und auch elektri- einem alschen Verständnis des Verhältnisses kleinen Krankenzimmern. Der Hauptangriff
schen) Vorgängen 1m Gehirn erbunden VO: Gott un Welt, das als Konkurrenzver- gilt jedoch all denen, die hne Eigenverant-

Salman als wichtiges, aber ıcht ein- hältnis gesehen werde. Dieses Verständnis ba- WOTrtLung, hne Vorsorge un Vorsicht auf die
z1ges negatıves Unterscheidungskriterium die sıere aut einem ” metaphysischen Versicherung und die Medizin vertirauen.
„geringe Nachwirkung un! die kurze Dauer Dualismus“, der iıcht christlicher, sondern
der Ergebnisse“, Eın ınneres Echtheitskrite- griechischer, platonischer und gnostischer Welt-
F1um für die religiöse Erfahrung wurde VO anschauung entspreche. Dem stellt Kern das
Autor ıcht geboten. Man MuUsse  x 1Ur 1e1 „be- christliche Modell des Gott-Welt-Verhältnisses Kırche und Okumenehutsamer un diffterenzierter“ bei der Beur- entgegen. Gott entlasse die Welt un den Men-
teilung der Echtheit religiöser Erfahrungen schen erst 1n die ıhnen eigene schöpferische
vorgehen.' Selbständigkeit und ermöglıche sS1e. Freilich

habe sıch das Bewußtsein tür die Konsequen- 9 Oscar. Okumenismus 1m
zen einer solchen Auffassung erst recht spatKultur und Gesellschaft Lichte des biblischen Charismabegriffs.
herausgebildet. Das gleiche gelte VO'  3 der re1l- In Theologische Literaturzeitung Jhg
eıit des Menschen und seinem weltverändern- Nr. 11 (November 5Sp 809—818
den Schaften.FABRITZEK, Uwe Die Afrikapolitik

der Volksrepublik China Aufgezeigt Cullmann verweist aut rühere Arbeiten ber
einen „falschen Okumenismus“, der die leg1-Beispiel der Beziehungen den bei- Raymond. Crever la taim! tıme Vıeltalt mıßachtet un eine künstlicheden Kongo-Staaten. In Internationales In Jeune Afrique. Nr. 628 (20 Januar Einheit anstrebt, in der das Evangelıum VOI-Afrıka-Forum. Jhg. Heft (No- 216—40 sıegt. Er hält tür nÖöt1ig, abermals daran

vember/Dezember 652— 658 erinnern, daß jeder Versuch einer Fusıon 1Ur
ZUTrT Kontusion führt, weil die Fülle derMıt der Feststellung: „Während Zzwel Drittel

Im Zusammenhang mMi1t den Jüngsten außen- der Menschheit unterernährt sind, palavern Charismata leugnet. Die enschliche Grund-
politischen Erfolgen der Volksrepublik China ein1ıge Zut genährte Moralisten iber eiınen Fall sünde bestehe darıin, da s1e A2US der Ent-
zeıgte sıch auch eine verstärkte Hınwendung VO'  — Kanıbaliısmus“, beginnt das engagıerte Ma- faltung des Heilıgen eistes in verschiedenen
ZU schwarzen Kontinent. Fabritzek macht gazın einen Beitrag ber den unger 1n der Charismen eine Spaltung gemacht hat, die
deutlich, daß dieser Trend schon lange Welt Ausgangspunkt WAar die Meldung VO'  - abe Gottes wird dem menschlichen Verdienst
eingeleitet worden ISt. Pekings Interesse den Überlebenden einer Flugzeugkatastrophe 1n zugeschrieben. Dasselbe Problem des Charis-
Atrıka begründet 01 damıt, daß dieser den Anden un eın entsprechender Kommen- INas stelle sıch aut dem Boden der Beziehungen
Kontinent mMIt seınen zahlreichen Staaten ıcht Lar ZUur Frage Von Kannibalismus un Ehtik der okalen Kırchen untereinander. Es gebe
unwesentlich ZUr Aufnahme der Volksrepublik 1m „Osservatore Romano“* VO: 1 An- verschiedene geschichtliche Typen. Das Cha-
ın die Vereinten Natıonen beigetragen hat gesichts der anhaltenden Hungersnot 1n weıten rsma des anderen achten heißt ıcht nach-
Am Beispiel der benachbarten un: politisch Teilen der Welt erscheint die sensationelle machen. „Eın seinem Charisma der Konzen-
wıe ıdeologisch doch verschiedenen Kongo- Aufmachung der Ereijgnisse iın den Anden und tratıon Protestantismus ertüllt seine
Staaten (früheres Kongo-Kınshasa heute die unverzüglıche theologisch-akademische charısmatische Funktion gegenüber dem
Zaire, früheres Kongo-Brazzavıille heute Diskussion dem Autor ungeheuerlich. Der Katholizıismus ıcht mehr. Summa : „Eın

Okumenismus, der als Ziel die Fusıon der Kır-Kongo) un Pekıngs Bemühungen wahre Kannibalismus WIr! seiner Meıinung
beide WIrL| detailliert dargelegt, wie ' Peking nach VO: denen betrieben, die sıch 1n den rel- chen verfolgt, zerstört ıcht NUur die wahre
ım Laufe der Jahre seine Strategie anderte. chen Ländern selbst VO'  — der Substanz der Ent- Einheit 1m heiligen Geist, ondern WIr! Zur
Zunächst War 6S bemüht, alle revolutionären wicklungsländer ernährten un! sıch gleich- Versuchung, dıe Grundlagen des Glaubens autf-
Befreiungsbewegungen unterstützen, mufßte zeıt1g selbst das Alıbi eines Gewissens zugeben
jedoch bald das Scheitern dieser Politik kon- durch Geschenke bescheren.
statiıeren. Seitdem 1st eine Intensivierung der
Kontakte auf Regierungsebene festzustellen, LEGRAIN, Les ambiguites actuelles
gCDaart mi1ıt massıver Wirtschaftshilte. Diese RECKNAGEL, Wilhelm. Die Zukunft du statut catechumenal. In Nouvelle Re-
Konzeption scheint Peking inzwıschen überall der Krankenbehandlung. In Frankfurter
1n Afrıka Lasten revolutionär-maoist1-

VU:! Theologique Jhg 104 Heft (De-Hefte Jhg. Heft 11 (November zemberscher Gruppen erfolgreich anzuwenden. Da- 793798mit holt China überall Ort wieder auf,
durch seine Unterstützung dieser Bewegun- Legrain untersucht 1n diesem Beıtrag die BC-

CN Boden verloren hatte. Dieser teilweise cehr akzentuilert formulierte genwärtige kanonische Sıtuation des verlob-
Artikel gilt einem Problem, das unauthaltsam ten Katechumenen un die der Kirche 1n den
aut uns zukommt, bei dessen Beseitigung heu- erstien cQhristlichen Jahrhunderte. Für die

KERN, Walter. Weltveränderung und ber noch viele Kompetenzen berücksich- Widersprüchlichkeit des gegenwärtıigen Ka-
Freiheitsbewußtsein. Kritik und Konse- tıgt un viele traditionelle der eifrig BC- O15 g1bt einıge Beispiele. So musse  a z. B

pflegte Einstellungen geändert werden der noch ıcht getaufte Katechumene, der hei-
Juenzen humanıistischer Atheismen. In

SI Der ‚:Autor als Ausgangspunkt die will, erst Dispens VO' EhehindernisStiımmen der Zeit. 190 Bd Jhg. Heft unermüdlıch steigenden Kosten 1n der Kran- der „disparıtas cultus“ nachsuchen, obwohl
(Dezember 389—401 kenversorgung, die aum überbrückende theologisch bereits gläubig ist, oft be-

Lücke 1im Pflegepersonal und die unverhältnis- wußter un: reflektierter als seın spaterer Ehe-
Kern, Fundamentaltheologe 1n Innsbruck, mäßıg hohen Kosten bei Bedarfszahlen für die partner, Und d  1es, obwohl die Kırche heute
tersucht ın diesem Beıtrag die rage, ob die oft konkurrierenden Verwaltungsapparaturen das gutie Gewissen (bona fides) des iıcht-
atheistische Leugnung Gottes des Men- 1m Gesundheitswesen. hne einschneidende glaubenden un die Aufrichtigkeit des getauf-schen un seiner Freiheit willen wirklich Änderungen sowohl der Verhaltensweisen VO:  3 cten Nıchtkatholiken betone. Was InNnan ıhm

AÄArzt und besonders Patient als auch der Struk-echt besteht. Dabei wıderlegt diesen the- Vertrauen 1m Hınblick auf die Taute -1SMUuUSs ıcht 1n einer „bloß negatıven Krıtik“, un Funktionen sıecht Recknagel, hef- genbringe, nehme 1114}  —; ıhm wıeder 1m Hın-
sondern geht auf die die „atheistischen Huma- Z eines Kreiskrankenhauses, keine Möglıch- blick auf die Ehe WCB. FEın Katechumene könne
nısten treibenden Anliegen“ e1ın, auf- keit, AaUusSs dem Dılemma herauszukommen. Eı- auch ıcht das Privilegium Paulınum noch das
zuzeıgen, daß diese erst ermöglicht und ‚ nıge Behauptungen allerdings ordern ZU Privilegium fidei 1n Anspruch nehmen. Kano-
tüllt werden können durch die Glaubensbot- Widerspruch bzw ZUr Differenzierung heraus. iısch gehöre ıcht ZUr Kırche. Der Grund-



108 Personen und Ereignisse
tehler dieser heute noch geltenden kanonischen Dıeser „Verständnisversuch ın Tre1 Stücken“ bittere Klage darüber, daß sıch die Kırche
Regelung lıege darın, daß INa  — die Taufe als beginnt mMIt einer feinsinnigen Meditatıion VO  - immer noch mıiıt der CDU identifiziert, dafß
punktuellen Akt und ıcht als eiınen länger Heinrich Spaemann: „Können WIr noch INa  —_ eınen langen Atem haben musse, wenn
dauernden Zeitabschnitt auffaßt, 1n dem &  tt beten?“ Daran schließen siıch (im Bild BCeSPIO- INa  3 AuS der katholischen Kırche des Landes
den Menschen anrufe und dieser ıhm 1m wC- chen) „Mutatıiıonen“ iber reıi die Dımensionen herausgepredigt wiırd. Da heltfe 1Ur eın BC-
schenkten Glauben Im zweıten eıl des Wırkens Jesu, die Wandlung VO': Juden- höriges Ma{iß Gleichgültigkeit gegenüber
bringt der Autor einıge Ausführungen ber Lum mıiıt dem baldıgen Rücktall ZUr klein- denen, die Jesu Sache gepachtet haben s
das Katechumenat 1M Frühchristentum, die katholischen ult- un Gesetzesreligion. Jesus zZwingt uns nıemand, des Papstes Credo nach-
zeıgen, daß dıe damalıge Dıiszıplin weniıger WAar eın außerordentlicher Anfang, der ber zubeten“, auch ıcht seine Warnung VOT dem

Satan.Jurıdisch un difterenzierter WAar. bald korrumpiert wurde. Daher „Das hri-
sSTteNLUmM Jesu liegt ıcht hinter UuNs, sondern
VOTLr uns, wer anders sieht, WIr! derWalter. ylaube Jesus hri- Gegenwart verzweıteln.“ Es folgt, vermutliıch

SLUS. In Frankfurter Hette Jhg. Heft als S10 1mM Leben“ des Autors, eın radıkales
(Dezember A E Nachwort „1N einer anderen Tonart“ die
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Der Biıschot VO  3 Straßburé, Arthur EI- se1nes Landes ber eine Verbesserung des Ausbruch des a Weltkrieges bereits 1n Ja-
chinger, hat 1mM Dezember-Heft der „Eg polıtischen Klımas bereit, WECLNN die Re- Pan studıiert, mufßste dann ber das Stu-
lise Alsace“ Rıchtlinien Z Frage der gierung damıiıt meıne. Mınısterprä- 1UmM unterbrechen. Nach dem Kriıege
„offenen“ Kommunıon erlassen. Dıie „Leıt- sident Ian Smuith hatte VO 1n einem sSseLtztie C658 ın den USA fort. Die neu«c
linien“ haben ber die 1Özese Straßburg Rundfunkinterview erklärt, wolle 107zese 1St Suffragan-Bistum der Erz-
hinaus Autsehen CEIrTERT, weiıl durch s1e Begınn des Jahres die Inıtative ergreifen, diözese Nagasakı. Ihre Gründung wurde
ZU erstenmal die gastwelse Zulassung Z dereiner Verständigung mMIit notwendig nach der Rückgabe Okinawas
Eucharistie auf Gegenseıitigkeit VOTSCSC- schwarzen Bevölkerung kommen. Bı- VO]  ; den Amerikanern die Japaner.
hen 1sSt nı 1Ur Protestanten 1n der ka- chof Muzorewa hatte 1m vorıgen Jahr
tholischen Messe, sondern auch Katholi- VOT dem Weltsicherheitsrat den Eınigungs-
ken e1m protestantıschen Abendmahl). Der Vorsitzende des Synodalrates dervorschlag 7zwıschen Heath und Smith als
Die Erlaubnis 1St allerdings auf „außer- „Beleidigung tür die Würde eınes jeden Presbyterianıschen Kiırche in Mocambique,
gyewöhnliche Sıtuationen“ und „ausschlie{ß- Afrıkaners 1n Rhodesien“ bezeichnet. Pftarrer Zedequias Maganhela, der 13
lich“ auf Mischehepaare beschränkt. Der Jun1ı miıt anderen führenden
Bischof betonte e1gens, S1e gelten aUS$S- Vertretern se1iner Kırche festgenommenDer frühere Generalvikar VO  } Librevilleschließlich für seine 1özese. 1n Gabun, Camaulle Ndzı Boe, wurde ZU

worden WAafrTt, hat sıch vermutlı;ch 1n der
Nacht VO: 11 zu Dezember in derJahreswechsel VO Präsıdenten des Ze11-Zum Präsidenten der Nationalen Schwar- tralafrıkanischen Staates amnestiert. er Haft das Leben NOMMCN, nachdem

zen Katholischen Priester-Vereinigung sechs Monate 1n Einzelhaft gehalten WOLIL-Generalvıiıkar War 1970 BeleidigungNBCCC) der USA wurde der 1LECUEC Weih- eines Regierungsmitgliedes acht Jahren den Wr Dıie Behörden hatten den Kır-
bischof der 10zese Natchez- Jackson/Miss., chentührer politischer Vergehen beschul-Haft un weıteren fünf Jahren HausarrestJoseph Howze, gewählt. Er SCWANN TSTt verurteılt worden. digt. Ob eın Zusammenhang zwiıschen die-
1in der üntten Abstimmung ber den Ge- SCIN Selbstmord und der Dezem-
genkandidaten August Thompson. Schwer- ber erfolgten Amnestiıe tür Mitglieder
punkte seiner Bemühungen sollen die Pater Kıllian Flynn OFMCap., der ehe- der Presbyterianischen Kırche 1n OCam-malige Apostolische Prätekt VO  - Vıctor1aNachwuchsförderung, Zusammenarbeit miıt bique besteht, 1St nıcht ekannt.
anderen kirchlichen Organıiısationen der Falls 1n Sambiıa und se1ıt Gründung der

Vereinigung der Bischofskonferenzen VONegerbevölkerung SOW1e dıe Förderung
verschiedener Programme der „schwarzen Ostafriıka 1m Jahre 1961 Der Bischof des kolumbianischen Bıstums
Theologie“ se1ın. Die ahl wurde als Zei- deren Generalsekretär, starb 1mM Dezember

1n Dublin.
Facatatıva, aul 7Zambrano Camader, kam

chen der Hoffnung W:  9 dıe zudem bei einem Flugzeugabsturz 1n der Nähe
der Vereinigung „eıne zusätzliche Stimme des Flughafens Bogota U11l! Leben Er hatte
1n der Bischotskonferenz“ einbringt. Zum ersten Bıschof der 1özese sıch besonders für eine Änderung der

Naha auf Okinawa wurde der Japanısche z1alen Strukturen Kolumbiens eingesetzt
Der Präsıiıdent des Afrıkanıschen Christ- Kapuzınerpater Peter Baptıst Tadamaro und gyalt als der einzıge Reformbischof des
lichen Nationalrates Rhodesiens Ishigamiı ernannt. Der 52jährıge, Aaus einer Landes. Vor einıgen Monaten WTl ein
Bischof Abel Muzorewa, erklärte sıch katholischen Famiılie auf einer Insel der derer kolumbianischer Bischof, Gerardo
oftenen Verhandlungen miıt der Regierung Ryukyu-Gruppe stammend, hatte ; bıs ZUu Valencia Cano, tödlich verunglückt.


